
Intelligenz - NIatt zur Naivacher Leitung

Dienstag den 13. Nättner 1833.

Stavt- nnv lilnvrechtliche ^erlaulbarunsscn.
Z. 12. (2) Nr . 92ä l .

Von dem k. f. S t a d t - und Landrechte >n
Krain wirb besannt gcmscki: Es se» über An-
suchen des Caspar Pauschm, Bevollmächtigten
des Simon und der Ursula Naprelh, als er-
klärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 23. October i634 zu S t .
Petlr bei Weinhof in Unterkrain, verslorbe-
»!en Priester, Anton Napreth, die Tagsatzung
«uf den 26. Jänner iß35/ Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. Stadt - und kandrechte
bestimmet worden, bei welcher alle I ' n e , wel-
che an diesen Verlaß aus was «mmer für ei-
nem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen so gewiß anmelden und rechtsgel-
tend darthun sollen, widrlgens sie die Folgen
deS tz. 6 iä b. G. V. sig s^hst zuzuschreiben
haben werden.

?a,bach den 23. December i83ä>

Z. l / . (2) Nr . 91L2.
Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in

Kram wird bekannt glmacht: Es sei über An-
suchen der k. k. Kammerprocuratur ,n Ver-
tretung der Armen von kack, als zu i^3 er-
klärten Erb«N/ zur Erforschung der Schulden-
last nach d«m a« ,^ . Geplember l. I . zu ?ack
verstorbenen Weltpriestel', Anton l). Ienkens-
heim, dle Tagsatzung auf den 26» Jänner
iU35, Vormlüags um 9 Uhr vor diesem k. k.
S tad t - und Landrechte b^Mmmet worden, del
welcher alle Jene, welche an d,esen Verlaß aus
was lmmer für einem Necktsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen/ solcken so gewiß anmel-
den und rechtsgeltend darlhun sollen, widri»
genK si? die Folgen deS §. g,H b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 23. December i83/<.

' Z. 25. (2) N r . 9127.

Von dem k. k. Stadt? und kandrechte in
Kcain wird hiemit bekannt gemacht, daß die
zu dem Nachlasse der Frau Florem<ne Gräfinn
v. Margheri , gehörigen Fährnisse, als: Klei-
der, Wäsche und Einrichtungsstücke, den 22.
Jänner i355, sowohl Vor - als Nachmittags
m den gewöhnlicher Amlsstunden, und nöthz-

gen Falles in den darauf folgerdln Tagcn in
dem Hause N r . 263, am Hauptplatze h>er öf-
fentlich werden versseigert werden.

kaibach den 23. December iL3ä.

Z. 3. (2) N r . 8966.
Don dcm k. k. S t a d t , und Landrechn ,n

Krain wird dem unwissend wo befindlichen
Mathias kasiagna, und seinen allfalligm gleich-
falls unbekannten Erben, mittelst gegcrwarti»
gen Edicts erinnert: Es habe lrider ihn bei
diesem Gerichte Anton Eggcr, Eigenthümer
des Hauses N r . I h , in ter Grad,scha,Vor,
stadt^ dle Klage auf Verjährt- und Erloschen«
erklarung des auf seinem Hause saniwt A n -
und Zugchör seit 20. J u l i 1797, pranotirttn
Urtheils, l16o. i 3 . M a i 1796 pr. 87 fi. 6 kr.
nebst Getichtskofitn pr. 6 st. ^7 kr. eingebracht,
und um Anordnung eî ,er Zogsahurg gcbeten,
welcbe auf den 23. März ik<35, ^m 9 Uhr
Vormittags vor dlesem k. k. S:adt . - und
landrechte bestimmt worden ist.

Da der Aufet thcltsort des Beklagten, M a ,
thias Easiagna, und seiner ollfalllßtn Erben
diesem Gerichte urbekannt, urd wt i l sie viel»
leicht aus den k. k. Erblanden abwtsend sind,
so hat war, zu ihrer Vertheidigung urd auf
ihre Gefahr und Unkosten den bierortigen Hof«
und Glllchtsadvocaten Oi-. Oblak, als Cura-
tor btsilllt, mit welchem dle angebrachte Rechte-
sache räch der bestehenden Ocnchts-Ordnur.g
«usgeführl ul.d ertschied'N weiden wltd.

Mathias i^osiagna und scine anfälligen
Erben werden dessen zu dcm Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zelt selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vcrtre-
i t . ihre Rechtsbthtlfe an d»e H«nd zu glben,
oder auch sich selbst einen andern Eachwaltrr
zu beficllen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nurgsmaßigen Wege einzuschreiten wissen mö,
gen, lnsbesondere, da sie sich die aus ditscr
Vcrabsaumung entssehendcn Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

Laibach am ,Z. December i33^ .

Z. ^3. (5) N r . 9003.
Von dcm k. k. Stadt« und Landrechte in

Kram wild btkannt glmachl: Es stl über An-
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suchen des Dr. Johann Oblak, im eigenen
und im Namen der minderjährigen K inder ,
als erklärten Erben zur Erforschung der Schu l -
denlast nach der am 3. o. M . zu Laibach ver«
storbenen Therese Oblak, dle Tagsatzung auf den
19. Jänner i 8Z5 , Vo rm i t t ags um g Uhr uor
diesem k. k. S t a d t - und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was im.ner für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 614 h.
G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 17. December i 3 3 ^ .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 9. (3) N r . 18424.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem Verwsltungsamte der Staats«

Herrschaft Landstraß wird in Folge Gewilligung
der wohllöbllchen k. k. 3ameral-Bezlrks-Ver-
wal tung, ääo. i a . December l. I . , Z. 17592,
am 24. Iäl-.ner k. I . , Vormittags von 9 bls
12 Uhr, die oersteigerungswelse Verpachtung
der, der Staatsherrschaft Pletterjach gehöri-
gen W e i n - , Jugend- , Sack-, Garben- und
Erdäpfelzehente, dann Bergrechte und Zins»
weine m den Pfarren S t . Barthelma und
he«!. Kreuz, dann des der Staatshecrschaft
Sitt ich gehörigen Wemzehentes in VlNiverH
bei Weißkirchen, auf sechs nach einander fol»
gende Jahre, nämlich : vom 1. November
l834 bls letzten October 1640 S ta t t finden,
wozu die Pachtlustlgen mit dem Beisaye ein-
geladen werden, daß die Pachtbedinzmsse tag,
llch hierorts eingesehen werden können. —
UebngenS werden die Hehentholben aufgefor-
dert/ ,hr gesetzliches EmstandSrecht entweder
gleich bei der Versteigerung, oder innerhalb
des gesetzlichen Praclusiotermms von sechs
Tagen nach derselben um so gewisser geltend
zu machen, als späterhin darauf keine Rück-
sicht mehr genommen, sondern die Pachtüber,
gade der Zehente an die bei der kicitatlyn v?c«
bllcdenen Mnstbletyer eingeleitet werden wird.
—> K. K. Verwalcungsamr Landstraß am 22.
December ;634.

Z . 15. (3) N r . 1.
Bei dem k. k. Absatzoostamte zu Klagen,

fürt ist die unentgeltliche Practicantenstelle
m Ovlcoigung gekommen. — Was mtt dem
Belägen vcrlautbart wird, daß Jene, dle sich
hierum zu bewerben gedenken möchten, ihre ge-
hörig documentlrten, mit den Studien« Zeug-
mssen und mit dem Sustentations, Reverse.

belegten Gesuche bis 2/». l . M . bei dieser Obers
Post-Verwal tung einzubringen haben. —
— K K. Illyrische Ober. Past- Verwal-
tung. Laibach den 1. Jänner i335.

vermischte Verlautbarungen.
3. 10. (2) Isi I . Nr. 1722.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee,

berg wild tuno gemacht: M a n habe auf Ansuchen
des Michael Fuanlschilsch von üaas, Curalorö des
Unton )Auli)'schen Verlasses, die Fcilbietung der,
zu diesem verlasse gehdcigen, zu Pudop gelegenen,
der Fllialtirche S l . Iacodi zu Pudop dien<jbalet,
Einviectelhube bewlNlgt, uno zur Volnahme die
einzige Feilbietungs - T^gs^hung auf den 7. Fe«
bruar i555, Vormittagö um 9 Uhr, in Î u<-o der
Realität mit dem Üeisahe benimmt, dah die ge«
dachce Nealltät nur um oder üdec den inventari-
scden Hchähungswerth pr. 225 st. hintangegeben wer»
den wiro. '^»zu die Kaustusiigen mit dem Aeisaoe
eingeladen werden, oah d»e ilicitacionsdedingnisse
uno der Grundduchsexttact in den gcwöhnllchln
Amlsliunden hieramtä eingesehen werden lönnen.

Bezirksgericht Schneedeig am ^7. December
»634.

Z. 6. (2) Nr . 3go6.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee, wild d«m Lucas Reilchel, »«ä^ectiv«
dessen undetannten Elden durch geftenwärligeg
Edlcc betannc gemacht: Es habe wiecr sie Ioscpl)
Tschopp von (ÄchHs, Nr . 1, bei diesem Gerichte
eine Klage nisten Löschung der auf der Realität,
Haus Ns. » zu Gebas, intadulirce Forderung r r .
472 st. 20 l r . angedrückt, und uin richterliche
hülfe gebeten, woiüder eine Tagsahung auf dert
5. Februar t. I > , ÄormntagS um 9 Uhr ange«
ordnet worden i!t. Dcls Gericht, dem der Ort ihres
Aufenthaltes undel^nnt is i , und da sie vielleicht
aus den l . k. Erdlänoern abwesend seyn tonnten,
l M auf l'hle Gefahr und Unt»sten den hierortigen
Herrn Urban 'Perto, zu ihren Curator aufgestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
für die l . t. Erblanden bestimmten Gerichtsold,
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Dieselocn melden daher dessen durch die öffentliche
Auöschrift zu dem isnde erinnert, daß »1e allen«
faNs zu rechter Feit selbst zu erscheinen, oder dem
bestimmten Vertreter f«me Rechtgdehelfe an han .
den zu lassen, oder aber auch sich selbst einen cn ,
dern Sachwalter zu besieNen und diesem Gerichte
namhaft zu Macken, und überhaupt in alle die recht,
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten .rif-
W mög n , die sie zu ihrer ^eriheidigung d,en-
sam finden würden, widrigenfaNS sie sich sonst die
aus ,'hrec Verabsäumung entstehenden Folgen ltt'ost
beizumcssen haden wiNden. '

Vezillsgericht Goltschce am 2. December
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3- 5. (2) Nr . 759. 1
G d i c t.

Es ist mit Bescheid vom heutigen Tage in
den execuuven Verkauf der Schuldpost pr. 5oa fl.
s^mmt Zinsen, aus dem aus der Hude des An.
ton Zwilko zu Jauchen, unter die Herrschaft Kreuy,
5ub Äect. Nr. 455 oienNdar, intabulirt haftenden
Schuldbriefe , 6ä«. 23. November 1819 , des
Franz Berhounig. wegen vom Lehtern an Lorenz
Lentscheg von Douslu schuldigen 2700 ft. gewil-
ligt, uno es sino dazu die Taglahungen auf den
3 i . Jänner, 26. Februar und 3 i . März iL35,
früh 9 Ubr,^nit dem Beisahe bestimmt worden,
daß solcher Schuldbrief bei der leyien Tagsahung
selbst unter dem Schäyungs- i^8pl)cl.ive Rennwer-
the hinlangegeden wird. Hiezu werden nun die
Hauftustigcn eingeladen.

Bezirksgericht Kceutberg am 26. October i63^.

H. i i . (2) ^ I . Nr. 1462.
cz d i c t.

Das Bezirksgericht der Herrschaft Schneeberg
macht tuno : Vs sei in der (Hxecutionsf.che des
Georg Iuanz von Lachou, wider Anton Satrai»
scheft von he»!. Geist, plincw schuldiger 52» ft. c. 8. l^.,
in die angtsuchte executive Ieilbietung der, dem
Erecuten gehörigen, zu beil. Geist gelegenen, der
löbl. Herrschaft, Nadllscheg, äul̂  Rect. Nr. 4«3
tienstbalen, gerichtlich auf 706 ft. geschätzten l^4
hübe stnnmc An » und Fugehor gewilligt, und
zu diesem Erde sind drei VersteigerungStermine,
und zwar: der erste auf den 4. Februar, der zweite
auf den 4. März und der dritte auf ven 4. Apri l
,655, jedesmal zu den gewöhnlichen vormiltagigen
und nötlnyenfalls auch nachmittägigen Amtsstun«
den, in I^ocn oer verpfändeten Realität mit dem
Beisätze beiiimmt worden, daß, falls gedachte
Realität weder bei der ecsten noch zweiten Feil»
diecungs « Tagfahuny um oder über den >̂chäz»
zungs.rerth an Mann gebracht werden tonnte, bei
der drillen auch unter demselben hintangegeben
werden würde.

Bezirksgericht Schnceberg den 2, . October
lL54.

Z. 7. (2) Nr. .75o.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des herzogthumö
Gottschee wird dem Mathias Schwaschnig von Un-
terblcischoviy durch gegenwärtiges Edict betannt
gemacht: OK habe wider ihn dic Joseph 3)lul1y'sche
Großhandlung von Trieft / in Oesslon des An«
dreaö GriN, durch Iranz Macher von Kerndorf,
bei diesem Gerichte eine Klage, wegen schuldigen
43 ft. 5 tr. c. 5. c. angebracht, und um richterli-
che Hülfe gebeten. worüber eine Tagsatzung auf
den,9. März »655, Vormittags um 9 Uhr an»
qeordnlt worden ist. D^S Gericht, dem der Ort
seines Aufenthaltes ur.belannt ist, und da er viel-
leicht aus den k. t. Eldländern abwesend sein könn-
re, hat auf seine Gefahr und Unkosten den hie!»
oitigen Herrn Urban Perlo vonGottschee, zu seinen
Curator aufgestellt, mit welchem die angebrachte
R chtssache nach der für die t. k. Elblanden be«
summten Gerichtsoconung ausgefühlt und ent«

schieden werden wird. Derselbe wird daher deffe^
durch die öffentliche Ausschrift zu dem Ende erin"
nert. daß er aNenfaNS zu rechter Zelt felbst zu er-
scheinen , oder dem bestimmten Vertreter fein«
Rechtsbehelfe an Handen zu lasse.i, oder aber auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
«no oiesem Gerichte namhaft zu machen, und über«
Haupt in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzufchreiten wissen möge, die er zu seiner Her,
theidigung diensam finden würde , widrigenfalls
er sich sonst die a is seiner Verabsäumung entstehen«
den Folgen selbst beizumessen haben wird.

Bezirksgericht Gottjchee am' 2. J u l i »63^.

Z. 20. (2) Nr . ü i 3 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hie«
mit bekannt gemacht: <3s sei auf Ansuchen des
Franz Kallster von Großwerdu, mit Bescheid von
heute, in die executive Feilb>etung der, dem Io»
hann Debeuz gehörigen, der Staatsherrschaft AdelS-
berg, »üb Ntb. Nr. »029 unterthänigen, gerichtlich
auf »37^ ft. 20 fr. geschätzten halbhube zu Groß»
werdu/ wegen schuldigen ,a5 ft. sammt, 5 oja
Zinsen undOinbringungSkosten gewilliget, und seien
zur Abhaltung derselben drei Termine: auf den
22. November, 20. December ,Ü34, und 22. Jan«
ner »835. jedesmal um 9 Uhr Vormit tags, in?
Orte Großwerdu mit dem Anhange festgesetzt wor-
den, daß, falls diese Realität bei der ersten ödet
zweiten Feildietung nicht wenigstens um den Schaz-
zungswerih an Mann gebracht werden tonnte, sol«
che bei der dritten auch unter demselben hmtange«
geben werden würde. Uebrigens wird den Kauf«
lustigen bedeutet, daß d«i der Licitation ein Va»
dium von 3oo ft. zu erlegen sein werde.

Bezirksgericht Senosetsch den I.October »83/Z.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil»

bietungS.Tägsahung hat sich lein Kaustu?
fiigcr gemeldet.

Z. 24. («)
V e r k a u f

einer rea len Orge lbauers -Gerecht«
sa m e.

I n der k. k. Kreisstadt Cilli in Unter-
steiern, ist die daselbst bestehende einzige reale
Orgelbauers-Gerechtsame, mit den hiezu gehö-
rigen Werkzeugen gegen möglichst billige Be-
dingnisse täglich zu verkaufen.

Kauflustige erhalicn bet dem Hm. Franz
Anton Soebcgg, in der Herrngasse, Haus-
Nr. 21 hier, nähere Auskunft, an welchen
sich entweder schriftlich oder mündlich verwen-
det werden könne.

Kreisstadt Cllli am 7. Jänner iS35.

3. l4. W ' ^ "
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Herrschaft Reitenburg im Neu-
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fiadtler Kreise, bcsindet sich ein verkausiicher
Heuoorrath von i5c) bis 200 Centner.
H?auftlebhaber dieses Heuuorraths belleben sich
deshalb bei dem herrschaftlichen Suppan,
Andreas Novak/ wohnhaft zu Rosenberg »m
Lakniythale, Bezirk Nassenfuß, und Pfarr
Obernasslnfuß, zu melden.

Reltenburg den 5. Jänner i635.

^ 0 . ( 3 )

A n z e i g e .
I m Bernbacher'schm Hause Nr.

i 3 , am Haupt-Plahe, nahe an der
Schusterbrücke, werden vom 8. Jän-
ner d. I . angefangen, folgende Weine
über die Gasse ausgeschenkt, a ls :
alter Zededin die Maß 5 . 10 kr. ,
neuer detto „ detto 5 . 14 kr.,
neuer schwarzer Friauler Wein

die Maß 5 . . . . . 14 kr.
s . 4. (5)
Anzeige für Maler, >7ergolder,

Naclurer u. s. w.
Nei F. D. <Zlah in h e i l b r o n n ist so eben

erschienen und in der Unterzeichneten, sowie in al»
len andern Buchhandlungen zu baden:

Das Ganze der Kunst des
Lackirens, Vergoldens,

Staffirmalens
u n d d e r d a m i t v e r b u n d e n e n

Farbenbere i tung ,
o d e r

deutliche Anweisung, wie solche bei Ge-
bäuden, Meublen, Galanterie-Waaren,
Kutschen u. s. w. auf die beste, leichteste
und einfachste Art anzuwenden sind. M i t
berichtigenden Bemerkungen über die Ma- ,
nieren des M . W a t i n und die Berei-

tung dcs ächten chinesischen Lacks.
Für Maler, Anstreicher, Tischler. Drechsler, In«
firumentenmacher. Vergolder, Tapezirer, (Zhailen«

lacktrer, Sattler, Fnnihbereiter u. s. rr. nach
Selbsterfahrungen bearbeitet

-js?. A. N i c k eg.
L<w. Ehcf dcr Schloff'schen Fal'viql,e zu Rastadt.

6. Preis: ft. ' . ^ kr.
Dies »ss in Deutfä.lcind nun die einzige probe-

haltige Schrifc für dclen Richtigkeit garantilt
w i ld ; fast alle anderen, namentlich die zu Ilmcnau
erschienene Bearbeitung dcs 'IHatin sind falsch; der
Titel trügt, und die Lehren sind fehlerhaft.

Buch-, Kunst: und Musikalienhändler in L a i b a ch.
Dase lbs t »st auch zu h a b e n :

W « i . d - , Taschen-, Hause und Geschaftska-

lender, so wie Taschenbücher für ,835 in ver,
schicdenartigen Einbänden, Gebetbücher, K m -
der- und Iugend^Schriften, Gtjcllschaftbspll-
le und T a nz - M u slka l ie n für ein ganzes
Orchester sowohl, als für mehrere Instrumen-
te '.ind ^ortc-?i3no allein, Alles zu dem dil«
llgstcn Ladenprelse und in großer Auswahl, die
wöchentlich durch anlangende ^Qva'Z des I n -
und Auslandes vermehrt wird. Anfündigcr
P a t e r n o l l i empfiehlt sich zu Aufträgen auf
B ü c h e r , Musikalicn, Musik« Instrumente,
Kupferstich«?, lythugraphirte Bilder, Landkarten
und sonstige Gegenstände des modernen und an»
t»quarischen Buch - und Kunsthandels, die auf
dem Platze nicht vorrathig sind, und wird be-
müht sein, Alles zu dem bMasten Preise und
in möglichst kürzester Zeit, in Betracht der Ent-
fernung dcS VerlaZsortes, zu besorgen. Bei
Büchern :c., die man schnel lzu haben wünscht,
beliebe man stets zu bemerken, daß selbe pr.
B r a n c a rd ruagen zu bestellen seyen, wo so-
dann jedoch die nöthigen Postspesen beson-
ders verrechnet werden.

Meine L e i h b i b l i o t h e k empfehle ich
dem lesepublicum in Krain zur geneigten Theil«
nähme.
3 . 22. ( I ) — — — .

I n der Theatergasse, im Hause su^ N r .
3? , ist rechts am Eingänge zu ebener Erde
eine Wohnung, bestehend aus drei Zimmern,
einer Küche, einem Speisgewölbt und einer
Holzlcge zu vergeben.

Icnen, die Pferde halten, kann, mit obi,
ger Wohnung auch ein S ta l l mit den dazu
nöthigen Behaltnissen und der Wagen - Re-
mise beigcgebcn rve'dcn.

Das Nähere erfährt man beim Hausei-
genthümer im ersten Stocke.

Z. 21 . (3)

Am 2/,. dieses Monats, Vormittags um
g Uhr, werden m der hiesigen Amtskanzlci,
im deutschen Hause zu Laibach, die dicßherr-
schaftlichen, zu Podpctsch beim Klai^a liegen,
den großen Wiesen ä o r n i ^ , I?<3l.<?l'>i!imx.i,
Ro8l.?iIi'x3, 8c^il!orx2 , und der Temeinan-
theil am Vo inr , entweder in den gewöhnli«
chcn kleinen Parzellen, oder jcde Wlcse nn
Ganzen für sich verstelgerungsweise in Pacht
gegeben, wozu alle Pachtlustigen hiemit einge-
laden werden.

Verwaltungsamt der ritterl. deutschen Or-
dens^ommend« Laibach am 5. Iätmcr iLZ5.


